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Eintritt Frei!

22. Juli bis
07. August 2016

Weseler Werft

Theater, Film,
Live Musik, Poetry,
Performance, Tanz,

Silent Disco

Internationales Theaterfestival am Fluss

15 Jahre —
War's das schon?



Grußworte des Schirmherrn 

der Sommerwerft 2016

Oberbürgermeister Peter Feldmann

Grußworte der Dezernentin
für Integration
Dr. Nargess Eskandari-Grünberg

„Die Sommerwerft ist aus dem kulturellen Pro-
gramm der Stadt Frankfurt kaum wegzudenken. Sie 
ist das Sommer-Highlight am östlichen Mainufer. 
Theater, Kunst, Musik, Literatur. Gutes Essen, gute 
Stimmung. Und das alles im öff entlichen Raum 
bei freiem Eintritt. Was die Veranstalter und vielen 
ehrenamtlichen Helfer zum 15. Mal auf die Beine 
stellen ist einfach großartig! Ich bin ein überzeugter 
Fan der Sommerwerft.“

„Was mich als Integrations-
dezernentin an Frankfurt 
immer wieder fasziniert, ist 
die Off enheit und die gelebte 
Vielfalt in dieser Stadt. Die 
Sommerwerft ist Teil dieser 
Vielfalt, Teil dieses Lebensge-
fühls und sie steht in dieser 
Stadt beispielhaft für Integ-
ration, Gleichberechtigung 
und für ein Miteinander auf 
Augenhöhe.“
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Heute nehmen wir sie uns noch: 17 Tage am Fluss, mit dem Rücken 
zum neuen Stacheldrahtzaun der EZB. Darum: lasst uns 15 Jahre Som-
merwerft feiern! Dieses Festival ist unser Kulturfreiraum, euer Ort 
zum Treff en, Hören, Aufatmen, auf den wir uns gemeinsam freuen.

In den 15 Jahren Sommerwerft hat der Verein protagon e.V. zusam-
men mit vielen Partnern und noch mehr Helfern es geschaff t, mit 
kulturellen Ideen, die aus „freien Stücken“ entstehen, viele Menschen 
zu erreichen und starke Wirkung zu entfalten. Die Atmosphäre war 
und bleibt legendär, für die Zukunft können wir heute nicht sprechen.

Seit Jahren informieren wir über die fi nanzielle Situation, die Kämpfe 
und Risiken des Vereins zur Realisierung. Genau wie ihr, die ihr diese 
Worte lest, wollen auch wir dieses Festival in unserer Stadt erhalten. 
Zahlen, Geld, Kalkulationen, Risiken und Sicherheit, sind mittlerweile 

Themen in der ganzjährigen Vorbereitung in unserem Sommerwerft-
team. Wir brauchen eine starke Partnerschaft mit unserer Stadt. Doch 
bei all den anerkennenden Worten und der Unterstützung durch das 
Publikum, das Kulturamt, die Politik und der Anwohner bleibt die städ-
tische anteilige Förderung der Gesamtkosten 2016 unter fünf Prozent.

Wir reißen uns den (Entschuldigung) Arsch auf und schaff en es auch 
in diesem Jahr nicht, auf einer sicheren, den Verein erhaltenden Basis 
zu stehen. Darum hat unser Publikum 2015 schon ein ganzes Stück 
mitgetragen und wir sind auch 2016 wieder dankbar für eure Hilfe(n).

Wir wünschen uns, dass die Stadt richtig dabei ist, dass der Haushalt 
2017 mit einem echten und tragbaren Budget sich hinter das Festival 
stellt. Eine wichtige Aufgabe freier Kultur ist, Durchlässigkeit im 
feinmaschigen Netz aus Regeln aufzuzeigen, zu entschleunigen und 
vor den Mauern stehend eine Tür zu öff nen. Die Sommerwerft ist ein 
mutiges Beispiel und Ausdruck für gesellschaftliche Eigenständigkeit.
Der Reiz auf der Werft, der zu allen, selbst zu den nach Sehnsüchten 
suchenden Kapitalisten durchdringt, ist, dass hier Menschen im Mit-
telpunkt stehen - nicht das Geld, nicht die Zeit, nicht die Eff ektivität.

Kann nicht auch „das Andere“ außerhalb Kommerz, Börsenzahlen 
und teurer Wohnungen in Frankfurt erhalten, oder gar verstärkt und 
gefördert werden?

Ob die Sommerwerft weiterhin ein Ort für alle bleibt, ein Standort für 
regionales und internationales freies Theater und Kultur im öff entli-
chen Raum, oder ob sie sich mit zarten 15 Jahren von der Bildfl äche 
verabschiedet, werden wir wohl erst 2017 wissen..

Freiheit und Glück es führt kein Weg zurück

Bernhard Bub
Künstlerischer Leiter der Sommerwerft

Wir sind anders! Oder: Wenn sich Kultur selbständig macht...
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Fr 22.07
17:45 Ivan Santos
18:50 BOO HOO
20:10 Paul F Cowlan
21:45 2189 – Liquid Theater

Sa 23.07
17:30 Blue southern
18:50 Natszo
20:10 Sven Garrecht
20:00 „PATATRAK“ 
Daniela & Marcello
21:45 2189 Liquid Theater
Silent Disco

So 24.07
15:00 FLOWMARKT
16:10 Nico Laska
17:30 The Earhart Light
18:50 He Artwork
20:10 Salon Erika
15:00 Von Kindesbeinen an
17:00 Dreier steht Kopf 
(Kinderprogramm) 
Theaterhaus Frankfurt
20:00 One Step (for 
Humanity) 
TEATER VIVA
21:15 Magdalena Projekt
18:00 The Wedding 
Liquid Theater
OPEN AIR KINO AM KRAN

Mo 25.07
17:45 Jacky Bastek
18:50 DUO SCHEESELONG
20:10 PEU TANAJURA
20:00 NIGHT OF DANCE 1
OPEN AIR KINO AM KRAN

Di 26.07
17:45 Jonas Brannath
18:50 Señor Marküsen
20:10 René Moreno
20:00 POETRY SLAM
OPEN AIR KINO AM KRAN

Mi 27.07
17:45 Sonny Johnson
18:50 St Beaufort
20:10 Rami Hattab
20:00 
Die Bibliothek des Zufalls 
Für Garderobe keine 
Haftung
21:45 Timebank 
Grotesk Maru

Do 28.07
17:45 Elda
18:50 Christine Teuber 
Duo
20:10 Philippos Sîpano
20:00 KameLions 
theaterperipherie
21:45 Callings (Rufe) 
The Carpetbag Brigade (US)

Fr 29.07
17:45 Fee
18:50 Drawing Circles
20:10 Kenneth Minor
20:00 ASYLUM 
ENSEMBLE AIMÉE ROSE
21:45 Ginkgo 
antagon theaterAKTion
Silent Disco

Sa 30.07
17:30 Lichtfeld
18:50 Meister Frisch
20:10 WannDann
20:00 Il vento - Der Wind 
theatre en vol
21:45 Ginkgo 
antagon theaterAKTion
Silent Disco

So 31.07
15:00 FLOWMARKT
16:10 Marcel Brell
17:30 Karl Neukauf
18:50 SIR
20:10 Danny Dziuk
15:00 Von Kindesbeinen an
17:00 ICH & DU 
(Kinderprogramm) 
Das ensemble 
Theateratelier 14H
20:00 fümms bö wö – 
100 Jahre DADA 
Lautpoesie 
Dirk Hülstrunk
OPEN AIR KINO AM KRAN

Mo 01.08
17:45 The Greatest Thing
18:50 The Bribe and the 
Mockery
20:10 – 21:20 Evas Apfel
20:00 NIGHT OF DANCE 2
OPEN AIR KINO AM KRAN

Di 02.08
17:45 JURI
18:50 Miss Walker
20:10 Sabho
20:00 SONG SLAM
OPEN AIR KINO AM KRAN

Mi 03.08
17:45 arr!ve
18:50 Robert Carl Blank
20:10 Bazoo
20:00 Nominiert! 
Ampere Theater
21:45 Frau Vladusch 
Jana Korb

Do 04.08
17:45 Haus & Düppers
18:50 Trollius Weiß
20:10 Herzgespann
20:00 Being Pagat. Am 
Anfang heiße ich Ende. 
Und am Ende Michael. 
Theater Umriss
21:45 Zero 
theatr Novogo fronta

Fr 05.08
17:45 Invisible Pinguins
18:50 Anika Auweiler
20:10 Susanne Heidrich 
& Band
20:00 Joelma 
Território Sirius Teatro & 
Voo Audiovisual
21:45 Package 
antagon theaterAKTion

Sa 06.08
17:30 Fooks Nihil
18:50 Amarank Celtic Folk 
Music
20:10 RAY
20:00 CROMOSOMA – Das 
Werden des Lebens 
Artekòr Duet
21:45 Package 
antagon theaterAKTion
Silent Disco

So 07.08
15:00 FLOWMARKT
15:00 Von Kindesbeinen an
17:00 Waldemar 
und Staubfried 
(Kinderprogramm) 
Märchentheater 
Aschaffenburg
18:00 Riders connection
19:45 El Maachi
21:30 Finale: 
Cris Cosmo & Band

Programmübersicht

Legende:

 Beduinen Zelt

 Outdoor

 Theater im Zelt

 Kinderprogramm

 Silent Disco

 Open Air Kino

 FLOWMARKT



Kommt und genießt die Kultur, die greifbare 
Kunst, die der Verein protagon e.V. zusammen 
mit vielen Helfern und Partnern herstellt. 
Wir beginnen am 22. Juli um 17 Uhr mit der 
Kulturinvasion, einer Kundgebung mit an-
schliessendem Marsch vom Goetheplatz über 
die Hauptwache, vorbei am Römer und runter 
zum Main bis zur Weseler Werft. Denn wir sind 
voller Überzeugung, dass wir in Frankfurt am 
Main kostenfreie, gemeinsame Kulturräume 
brauchen und schaff en müssen.

Mit dabei: Mr. Pejos wandering Dolls aus St. 
Petersburg (Russland). Mit ihren physischen 
und Maskentheater haben sie neue Figuren 
mitgebracht, mit der sie durch die Stadtmitte 
wirbeln.

Darum sind auf der Sommerwerft Banker
und Punker, Kleine und Große, Frankfurter
und Weltbürger, Künstler und Kultur-
interessierte Teil von Theater und mehr
im öff entlichen Raum.

Kulturinvasion im 
Öff entlichen Raum

8 9

Outdoor Theater

Theaterzelt

Cocktailbar

Outdoor Theater

Bediunenzelt

Küche & Bar

NOWATO
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23., 24., und 30., 31. Juli um 17Uhr
Clown Performance
Die Clowns sind los, wo? Auf der Sommerwerft! 
Sie suchen jeden Tag verschiedene Themen, aus 
ihren und euren Erinnerungen. Sie suchen sich 
immer neue Ziele und Wege, vielleicht auch um 
ihre Heimat zu fi nden oder einfach um zu schau-
en und zu staunen. In ihren Koff ern gibt es viele 
Geschenke, sie bringen euch Freude, Lächeln 
und manchmal auch Tränen.

Mahfam Shoar und Lena Hellwig

29.07. und 30.07 ab 14Uhr in der Stadt
31.07. 22 Uhr auf der Sommerwerft
Schmetterlingsperformance
Die Schmetterlingsperformances ist eine 
poetische Choreographie von Shusaku Takeuchi 
verbindet Elemente der bildenden Kunst,
Ausdruckstanz und Pantomime, basiert auf
die holistische Körper-, Geist- und Bewegungs-
philosophie der traditionellen japanischen
Butoh Tanztechnik.

Der Workshop zur Vorbereitung der Performances 
wird in den antagon Hallen stattfi nden

Shusaku Takeuchi ( JP / NL) & Teilnehmer des vorange-
gangenen Workshops

Argus
Über den Köpfen der Festivalbesucher wandelt 
Argus und wacht über den kulturellen Freiraum. 
Mit seinen vielen Augen hat er alles im Blick und 
doch ist er bedroht, denn Ballons sind fragil 
und wenn er auf den Boden fällt, droht er zu 
zerplatzen. Ihr Festivalbesucher, geleitet Argus 
und bleibt aufmerksam damit Auftakt die Kultur 
im öff entlichen Raum geschützt wird. 
Sina Greinert ist eine Hamburger Künstlerin, die 
aus Luftballons Skulpturen, Mode und großfor-
matige Installationen formt.

Sina Greinert www.sinagreinert.com

24.07, 19:45 Uhr (Am Frauen-Theater-Tag) – 
AQUAAEROBIKA
“Aquaaerobika” ist ein Projekt der Moskauer 
Künstlerin Sasha Frolova. Sie präsentiert sich 
als eine virtuelle Sängerin, in einem animierten 
Charakter der universellen Superfrau aus der 
Zukunft mit übermenschlichen Fähigkeiten. 
Sasha Frovola nimmt das Publikum in ihrer Show 
mit auf eine Reise durch futuristische Parallel-
welten.

Kulturfreiraum
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31 Juli, 16 Uhr – Roda de Capoeira
Eine afrobrasilianische Kampfkunst vereint Kör-
perbeherrschung, Tanz und Spiel mit Rhythmus, 
Musik und Gesang. Es ist eine Art Zwiegespräch 
zwischen den beiden Spielern, nicht mit Worten, 
sondern mit Bewegung des Angriffs, der Ver-
teidigung und der Täuschung. Capoeira Angola 
verwebt schwierige Bewegungen mit geistiger 
und körperlicher Disziplin, Kampf, Strategie und 
Philosophie zu einem einzigartigen „Spiel“.

ACAD Frankfurt

01.08 bis 07.08/ ab 17Uhr – FrageZeichen?
Auf der Sommerwerft werden Dir vielleicht 
Richard und Susanne als wandelnde Frage-
zeichen begegnen. Warum? Was machen sie? 
Ist das vielleicht Theater? Oder sind es reale 
Personen? Wer macht das Theater denn? Sie 
selbst oder ein Publikum? Was hat es mit den 
Herausforderungen auf sich, denen man sich 
stellen kann? Wird es eine Belohnung geben? 
Warum halten manche eine imaginäre Schild-
kröte? Fragen über Fragen. Um Antworten zu 
finden, gibt es nur eine Möglichkeit: frage selbst. 
www.thepowerofmoo.com

4. August, 18 Uhr und 7. August, 15 Uhr 
Clown Performance
Sollten Ihnen sonderbare Gestalten mit roten 
Nasen auf der Sommerwerft begegnen, seien 
Sie beruhigt, etwas Besseres kann Ihnen nicht 

passieren. Sie werden die Möglichkeit haben, 
auf einem Segelschiff mitzufahren! Nie gesehe-
ne Zauberkünste lassen Sie an Ihrem Verstand 
zweifeln! Betörende Gesänge werden Ihren 
Ohren schmeicheln und beim gelungenen Ritt 
auf einer Seifenblase können Sie das ganze 
Spektakel von oben betrachten!
„CIA- Clowns in Ausbildung“ befinden sich tat-
sächlich noch in Ausbildung und haben ihre ers-
te große Prüfung (beim Clownwerk) bestanden. 
Sie machen möglich, was sich das mit Sicherheit 
überwältigte Publikum bisher nur erträumen 
konnte. Ihre Künste präsentieren sie mal wild, 
mal sensibel und immer aus vollem Herzen.

CIA - Clowns in Ausbildung
 
05.08/ 19:30 – Performance „Ich bin“
Aus dem Masken-Workshop der Sommerwerft 
wird eine Performance. Sie erzählt Geschichten 
von Menschen und aus dem Leben. Im Spiel mit 
Phantasie und Realität, werden leichtfüßig die 
Grenzen zwischen Theater und Performance 
überwunden. Es ist ein Spiel zwischen Altem, das 
jeder in sich wiedererkennen kann und Neuem, 
das vorerst noch schlummert, uns im Laufe des 
Abends jedoch mitreißen wird…

Anna Yunysheva & Teilnehmer des 
vorangegangenen Workshops
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Mo 25.07/ 18h - 20h – Samba Tanztraining
Besonders die Afro-brasilianische Bevölkerung 
ist von dieser Tanzkultur geprägt. Die antagon 
Künstlerin Barbara ist in Salvador da Bahia auf-
gewachsen und kennt diese Rhythmen seit ihrer 
Kindheit. Die Tänze verkörpern ein bestimmtes 
Lebensgefühl, das Barbara an diesem Abend auf 
der Sommerwerft gern weitergibt.

Barbara Luci

Mo 25.07 bis Do 28.07 / 14h-17h/ Kulturgelände von 
protagon e.V. – Schmetterlingsperformances 
Die Schmetterlingsperformances ist eine 
poetische Choreographie von Shusaku Takeuchi 
verbindet Elemente der bildenden Kunst,
Ausdrucks-Tanz und Pantomime, basiert auf
die holistische Körper-, Geist- und Bewegungs-
philosophie der traditionellen japanischen
Butoh Tanztechnik. Teilnahme ist auf 26 Perso-
nen begrenzt. Aus diesem Workshop wird eine 
Performance mit Intervention in der Stadt am 
29., 30. und 31. Juli vorgeführt.

Shusaku Takeuchi ( JP / NL)

Di 26 & Mi 27.07/ 17h -20h – Acroyoga 
Unterrichten gemeinsam Acro Workshops, 
Retreats und Klassen und leiten die AcroJam 
Frankfurt, die jeden Freitag im Günthersburg-
park (Sommer) bzw im Shiva Yoga Frankfurt 
(Winter) stattfi ndet. Für alle Sessions gilt: Kein 
Partner und keine Vorerfahrung nötig, Größe 
und Gewicht egal, alle Levels sind herzlich 
willkommen! Die Jam ist kostenlos und Neue sind 
herzlich willkommen. 

Mehr Info auf www.yogabhoga.de

Denise Frickenschmidt und Florian Helfer (D)

Workshops
Für alle Workshops gilt: Sportliche und/ oder bequeme Kleidung

ist empfehlenswert. Um besser planen zu können, bitten wir um

Anmeldung: workshops@protagon.net. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Spende wilkommen.
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Fr 29.07 und Fr 05.08/ 18:30-19:30 –
Zumba Made in Columbia
Die in Kolumbien geborene und aufgewachsene 
Tänzerin Jeisy Tokmitt unterrichtet ihren eigenen 
Zumbastil. Sie verbindet kolumbianische Volks-
tänze und afro-lateinamerikanische Rhythmen 
mit originellen Trainingsmethoden zu einem 
einzigartigen Tanz-Erlebnis. Hier wird der Kopf 
durch sinnliche und kraftvolle Bewegungen zu 
Musik freigetanzt. Bitte sportliche Kleidung und 
Schuhe mitbringen!

Jeisy Tokmitt

Do 28 und Sa 30.07/ 17:30 -19:30 -
Physical Theatre 
Dieser Workshop eignet sich für alle, die eine 
Erfahrung mit dem Körper und dem Raum erle-
ben möchten. Dieser fi ndet unter Einbeziehung 
der Aspekte LMA - Laban Movement Analysis 
statt. In einem kreativen Prozess werden Körper 
und Raum in Bezug zueinander gesetzt und 
erforscht. Bitte eine Decke mitbringen.

Dr. Jacyan Castilho (Brasilien)

Mo 01.08/ 18h - 20h – Tanztraining 
Title Checking out the place and get moved by 
the sounds, be touched by the air and grass, 
follow the shapes of the outdoor-dance. Eveli-
na’s daily practice combines knowledge from 
diff erent approaches to contemporary dance, 
modern dance, breathing principles and pulsing. 
The research will work the environmental aware-
ness as an entry point to movement exploration 
in outdoor places. 

Ewelina Zielonka (Polen)

Di 2., Mi. 3, Do. 4.08/ 17h-20h –
Maskenspiel und Improvisation 
Die Maske ist eine wunderbare Lehrerin. 
Fantasie und die Wirklichkeit können hier ver-
schmelzen. Masken sind schon sehr alte Mittel 
der Darstellung im Theater. Wer mehr über die 
Geschichte des Maskentheaters erfahren möch-
te und szenisch mit Musik ausprobieren mag, 
kommt vorbei! Mitmachen können alle, die schon 
immer Theater spielen wollten und Neugierige. 

Mehr Info auf www.annayunysheva.de/

Am Ende des Workshops werden wir eine kleine 
Performance im Festival Programm, am 05.08/ 
19:30, auff ühren. 

Anna Yunysheva (Russland)
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17:45 Ivan Santos
Eine Art von südamerikanischem 
Folk-PopFunk, R&B und orientalische 
Grooves verbinden sich auf natürlicher 
Weise und irgendwie selbstverständlich 
mit den brasilianischen Rhythmen.

 www.ivansantos.de 

18:50 BOO HOO
Der Frankfurter Sänger Boo Hoo lässt 
sich in seiner Arbeit gerne von Künst-
lern wie The Burning Hell, Jeff rey Lewis, 
Herman Dune und Phoebe Kreutz 
inspirieren. Vier Jahre arbeitete er in 
New York mit dem Produzenten Brian 
Speaker und nahm zwei Alben "Afghan 
Hounds" und "Olympic Village Blues" 
auf. Zur Zeit schreibt er an neuen
Liedern. www.boohoomusic.com

20:10 Paul F Cowlan
Hervorragendes Gitarrenspiel, bemer-
kenswerte Texte in gut verständlichem 
Englisch und eine gehörige Brise bri-
tischer Humor sind die gelungene Mi-
schung, die den Musiker Paul F. Cowlan 
zu einem Geheimtipp der internationa-
len Kleinkunstszene machen. 

 www.paulcowlan.co.uk

21:15 Liquid Theater: 2189
Seit unserer Kindheit spielen wir 
unterschiedliche Spiele. Wir spielen mit 
Leidenschaft. Wir spielen so lange bis 
das Spiel mit uns beginnt zu spielen. 
Und wir können nicht aufhören. Wir 
spielen bis zum Ende. Wir spielen Poli-
tik, Finanzen, Diplomatie, Propaganda... 
Wir spielen es so leidenschaftlich wie 
Kinder auf dem Spielplatz. Doch wohin 
führen uns solche Spiele? 2194 Tage 
dauerte der Zweite Weltkrieg. Liquid 
Theatre, ein starkes Moskauer Ensem-
ble, spielt eine Performance über die 
ersten Tage des Krieges und widmet 
ihre Produktion all den Opfern dieses 
sinnlosen Gemetzels.

Programmdetails
Freitag
22.07.

Freitag
22.07.
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20:00 Daniela & Marcello: PATATRAK
Der Zirkusdirektor Roberto Roberti-
no und das Clownsmädchen Ginella 
präsentieren den großen Zirkus 
PATATRAK. Ein Stück mit Zauberei mit 
dem stärksten Mann der Welt, einem 
virtuosen Maestro und der Dalmatiner 
Hündin Laila, zwischen Seiltanz, Violine, 
Akrobatik, Puppenspiel - humorvoll 
verpackt. www.danielamarcello.com

21:15 Liquid Theater: 2189
Siehe Freitag 22.07

23:00 Silent Disco
 (mehr auf S. 76/77)

17:30  Blue southern
Dieses Duo aus Berlin stellt erstmalig 
in reiner Stringbesetzung vorwiegend 
eigene Lieder vor. Geschrieben & ge-
sungen von F.K. Meyer auf Gitarre und 
Ukulele, während Gabi Wils dazu auf 
dem Bluegrass-Banjo spielt.

 www.bluesouthern.de

18:50 Natszo
Loop-beat-tribal-blues mit indie 
accoustic elements. Bohrend, nicht 
resignierend, weiter suchend – glühend 
elegische Beats – oder provokant me-
lodischer Indie-Folk. So klingt die Musik 
der Autodidaktin und am Ende bleibt: 
Die Leichtigkeit ist nicht ganz verloren. 

 www.facebook.com/natszo

20:10 Sven Garrecht
Mit der Kleinkunst im Herzen schaff t er 
eine Symbiose aus grooviger Popmusik 
und sinnigem Chanson. Wer schon im-
mer wissen wollte, warum es manchmal 
lohnt, sein Auto da abzustellen, wo man 
eigentlich nicht parken darf und wer 
Beethoven damals die Frau ausge-
spannt hat, der darf sich freuen! 

 www.facebook.com/svengarrecht

Samstag
23.07.

20

Sonntag
24.07.
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15:00 FLOWMARKT

16:10 Nico Laska
Hinterfragt nicht alles. Lasst euch 
einfach fallen … iIn die Musik von 
Songwriter Nico Laska der sein Leben 
in gesungene Worte packt. Ihr könnt sie 
hören und fühlen. www.nicolaska.com

17:30 The Earhart Light
Sparsam instrumentierte Songs, 
elektronische Sounds und Texte, die 
fragmentarisch von Flucht, Sehnsucht 
und Verzweifl ung erzählen. Das Mu-
sikmagazin intro schreibt „Musik, die 
gleichermaßen zum Verzweifeln wie 
zum Küssen geeignet ist.“ 

 www.theearhartlight.de

18:50 He.Artwork
Sami (Stimme) und Jascha (Gitarre) ver-
einen Musik & Kunst mit Herz & Hand 
und scheuen sich dabei nicht, tief in die 
eigene Seele zu blicken. Das kann schon 
mal harte Arbeit sein... Herzensarbeit 
eben. facebook.com/He.artworkAcoustic

20:10 Salon Erika
Zwischen Rumpelpolka, Country und 
Folk - musikalisch sind sie das missing 
link zwischen Calexico, Element of crime 
und Hannes Wader. Das Programm ist 
sowohl akustisch als auch elektrifi ziert 
wunderbar zu genießen. Live wird das 
Konzert durch die launige Moderation 
oftmals zu einem Happening. 

15:00 Von Kindesbeinen an
Eingeladen sind die Jüngsten! Und 
zwar zum theatralen Ausprobieren mit 
ästhetischen Mitteln und gemeinsamen 
Theaterbesuch. Wir tanzen und spielen 
und schaff en durch die Workshops 
unter Anleitung des antagon-Teams 
einen ersten Einstieg in kreative Mittel 
am Theaterspielen. Kommt vorbei!

Sonntag
24.07.

22

Sonntag
24.07.
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17:00 Theaterhaus Frankfurt:
Dreier steht Kopf (Kinderprogramm)
Ein Stück über die Ordnung der Welt, 
und wie sie auf den Kopf gestellt 
werden kann – ab 5 Jahren. Die Welt ist 
in Ordnung: Einer ist natürlich immer 
der Erste und Zweier immer der Zweite. 
Beide sind zufrieden. Doch nun platzt 
Dreier hinein und die Welt droht zu kip-
pen. Denn Dreier will sich nicht damit 
abfi nden. Er pfeift auf die Reihenfolge 
der Zahlen und damit auf die Ordnung 
der Welt. www.theaterhaus-frankfurt.de

18:00 Liquid Theater:
The Wedding (Die Hochzeit)
Jeder tanzt! Mit Gewehren und zerbro-
chenem Geschirr, mit Marschorchester, 
mit Lärm und Spaß. Alles ist möglich 
bei diesem Fest. Da ist die eigensinnige 
Braut, Mafi a-Clans und Familienfotos; 
Von Freuden-Wirbel über Brautentfüh-
rung eines hoff nungslos Verliebten bis 
hin zur Blutrache – das Publikum wird 
zu Gästen einer Farce, die als siziliani-
sche Hochzeit aufgeführt wird.

20:00 TEATER VIVA / Dänemark:
One Step (for Humanity)
…Ist eine Performance-Installation auf 
Basis der Stimme; menschliche Bedin-
gungen und der Besitz der Stimme; 
das Recht, oder die Möglichkeit, wie ein 
Mensch in der Welt zu sprechen oder 
es nicht nicht zu können; physische 
Bilder, Geschichten, elektronische und 
akustische Klänge, Tanz, Gesang, Mono-
loge, die ein persönliches und univer-
selles Mosaik von Tableaus erstellen.

21:15 Magdalena Projekt
Bárbara Luci von antagon theaterAKTi-
on stellt das lebendige internationale 
und interkulturelle Netzwerk von Frau-
en im zeitgenössischen Theater vor. Sie 
wird dieses Projekt auch in Frankfurt 
etablieren.

22:00 Open Air Kino

Sonntag
24.07.

Sonntag
24.07.
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17:45 Jacky Bastek
Fingerstyle Gitarristin und Singer/
Songwriterin spielt Percussion auf der 
Gitarre und singt über gesellschaftskri-
tische und philosophische Themen. 

 www.jackybastek.bandcamp.

18:50 DUO SCHEESLONG
Zwei Frauencharaktere entsprungen 
aus dem Berlin der Goldenen 20er.
Das feurige Fräulein Mitzi" und die 
mondäne russische "Frau Rosenroth" 
prallen aufeinander und entfachen ein 
glanzvolles, freches Bohème-Musikka-
barett von Morgen. Frech & feinsinnig - 
mit kleinen Boshaftigkeiten und großen 
Überraschungen. www.duoscheeselong.de

20:10 PEU TANAJURA
Brasilianische Klänge mit energetischen 
Kompositionen

Dieser Sänger bündelt in seinem 
musikalischen Werk den rhythmischen 
Reichtum des Lebens in Salvador, Brasi-
lien. www.peutanajura.com 

22:00 Open Air Kino

20:00 „Night of Dance I”
1. Fevo
Fevo ist ein Manifest/ Es ist Zeit, dass 
das Weibliche seinen Raum besetzt/ 
Ohne Kampf, nur unseren Raum 
bewohnend/ Es ist Zeit, dass das Weib-
liche seinen Raum besetzt/ Gattung, 
Sexualität, Liebe/ Es ist Erde, Planet und 
Magnetismus/ Es gibt Mütter, Großmüt-
ter, Töchter, Enkelinnen, Nichten und 
Tanten.
Konzept und Tänzerin: Bea Vergés (ES)

2. Sushumma
Sushumma ist eine Reise von und durch 
die Berührung des Unberührbaren - 
erfahren, verkörpern, darstellen der 
inneren Beschaff enheit. Eine Verbin-
dung innere physischer Zustände und 
der emotionalen Verkörperung. Eine 
Meditation über inneren physischen 
Zuständen. Einem kristallinen Zustand 
von Körper-Geist-Seele entgegen.
Konzept & Tänzerin: Aleksandra Scibor (PL)

Licht Designer: Tarkan Gursoy

Montag
25.07.
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3. Rohkeat 
Mut, Veränderung und Eigensinn: Die 
Performance “Rohkeat” beschäftigt 
sich mit Familie, Gemeinsamkeit und 
Liebe. In seiner Rolle als Performer, 
Choreograph, Lehrer und Vater sieht 
sich Jarkko Mandelin beständig auf die 
Probe gestellt, mutig und ausgeglichen 
zu sein. Ein Leben mit Kindern ist eine 
Herausforderung. Entscheidungen tref-
fen, dabei mutig sein! Oder doch ängst-
lich? Oder nur vernünftig!? Dabei ist 
man meist ratlos, doch Off enheit hilft. 
Eine gemeinsame Arbeit von Jarkko und 
seinem sechsjährige Sohn Oiva. 
Choreografi e: Jarkko Mandelin (FIN),

TänzerInnen: Oskari Turpeinen,

Oiva Mandelin und Jarkko Mandelin.

Komponist & Sounddesigner: Ger van Dijk (NL)

17:45 Jonas Brannath
Er lebt und liebt seine Musik. Seine 
Ideen für den Akustik-Folk-Pop-Soul 
gewinnt er aus der Schönheit der Natur. 
Musikalische Einfl üsse kommen u.a. von 
Künstlern wie Ed Sheeran und Justin 
Nozuka. 2014 hat er seine erste Single 
"Spring Song" veröff entlicht und im Jahr 
darauf folgte „Eagle“.
www.facebook.com/brannathmusic

18:50 Señor Marküsen
Eine musikalische Reise mit Didjeridu 
und Percussions, inspiriert von elektro-
nischer Musik, so lässt sich der Soloauf-
tritt von Senor Marküsen beschreiben. 
Dabei bewegt der Musiker mit dem 
Ein-Mann-Soundsystem das Publikum 
auf der ganzen Welt zum Tanzen.
www.senormarkusen.com

20:10 René Moreno
Popmusik aus der Feder eines Singer/
Songwriters mit lateinamerikanischen 
und karibischen Einfl üssen in deut-
scher und spanischer Sprache. Sonnige 
Melodien sorgen akut für gute Laune, 
animieren zum Tanzen und die einzig-
artigen Texte mit Tiefgang laden zum 
Mitsingen ein.) www.renemoreno.de

Dienstag
26.07.
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Montag
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20:00 Poetry-Slam
Der Wettkampf der Worte, die Show 
für Bühnen- und Performancepoesie. 
Wahnwitzige Wortspiele, Erfundenes, 
Wahres und Wahrscheinliches, Gereim-
tes und Ungereimtes - alles ist möglich, 
wenn es selbstverfasst, ohne Hilfs-
mittel in sieben Minuten vorgetragen 
wird. Moderation: Dirk Huelstrunk und 
Jürgen Klumpe.
www.facebook.com/poetry.slamff m

22:00 Open Air Kino

17:45 Sonny Johnson
Groovy Blues n’ Soulmusic

18:50 St Beaufort
Ein Trio aus Kanada, Deutschland und 
den USA. Ihre Instrumente: Gitarre, 
Banjo, Mandoline und dreistimmiger 
Gesang, manchmal in Begleitung einer 
Mundharmonika oder eines Akkor-
deons.„Boten des Bluegrass.

 www.stbeaufort.com

20:10 Rami Hattab
Deutscher Singer Songwriter. Ohne 
Drama, ohne Schnörkel, einfach, ehrlich 
und hautnah. Er selbst nennt sich Rock 
ń´ Songwriter und gehört zu den 

Menschen die in den Pausen, zwischen 
den lauten Gigs eine Stimme hören die 
ihm sagt: „Lass es raus“.

 www.ramihattabmusic.de

20:00  Für Garderobe keine Haftung:
Die Bibliothek des Zufalls
Literatur und Theater haben sich schon 
immer gut verstanden. Denn Geschich-
ten lassen Platz zum Träumen. Deshalb 
stellen wir Bücher bei dieser Show in 
den Fokus. Bringt Eure Lieblings-
lektüre (Bücher) mit! Alles ist erlaubt: 
Ihr entscheidet, woraus wir improvisie-
ren. www.fgkh.de

30

Mittwoch
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Mittwoch
27.07.
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21:45 Grotesk Maru: Timebank
Ist Zeit Geld? In unserer Zeit, in der 
wir leidenschaftlich leisten, in der sich 
menschliche und monetäre Beziehun-
gen untrennbar mischen, die Finanz-
märkte kollabieren und sich Zivilisation 
in Krankheiten wie Burn-out und 
Depression buchstabiert – da erahnen 
wir ihn: den unbekannten Bürokraten, 
die graue Effi  zienz ... Wer sind sie nur, 
die im Hintergrund die Fäden ziehen, 
uns kontrollieren und beobachten? Sie 
leben den Stress der Zahlen, des Gel-
des, der globalisierten Gesellschaften 
da draußen und sind gleichzeitig Abbild 
unseres Innersten. 

Timebank beginnt als ein choreographi-
sches Spielmobil im Raum, die Künstler 
treten in Interaktion mit den Passanten. 
Dann okkupieren sie Gebäude, Dächer 
und Fassaden, je nach örtlichen Gege-
benheiten.

17:45 Elda
„Letzte Nacht schrieb ich dir. Gib mir 
all die Worte. Herzförmige Stücke.“ So, 
oder so ähnlich besingen Leila und 
Alessa, an Bass und Gitarre, mit ihren 
charakteristischen Stimmen, die ohne 
einander nicht können, das Leben. Echt, 
sehnsüchtig, immer anders und wie es 
kommt. Englischsprachiger Prog-Pop 
aus Mannheim, der gefühlt werden will.  

 www.facebook.com/eldaoffi  cial/

18:50 Christine Teuber Duo
Die singende Pianistin Christine Teuber 
komponiert abwechslungsreiche 
Popmusik mit Einfl üssen aus Folk, Soul, 
Blues und Jazz und verknüpft dabei 
einprägsame Melodien mit facetten-
reichen Texten. Diese teilt sie im Duo 
mit Jacky Bastek. Die beiden Vollblut-
musikerinnen aus Frankfurt am Main 
bezaubern mit feiner, handgemachter 
Musik.

 www.christineteuber.de

20:10 Philippos Sîpano
Kurdischer Groove aus Gesang und 
Instrumentals mit verschiedenen 
Rhytmen; traditionelle Gesänge in eige-
ner Interpretation.

 soundcloud.com/philippos-s-pano

Donnerstag 
28.07.
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20:00 theaterperipherie: KameLions
Alte Schulfreunde führt ein Unglück 
wieder zusammen: gemeinsam 
versuchen sie, sich dem Ereignis, dem 
anderen und sich selbst anzunähern. 
Das Wiedersehen wird zur Stunde der 
Wahrheit für ihre Suche nach der eige-
nen Identität. Bin ich Kamel, Lion oder 
Chamäleon? Oder ein KameLion? 
www.theaterperipherie.de

21:15 The Carpetbag Brigade (USA):
Callings (Rufe)
Eine poetische Hommage an die Sire-
nen des Meeres. Der Geist eines Kapi-
täns und die Mehrjungfrau konfrontie-
ren die Matrosen des Kommerzes (des 
Handels), verführen sie und rütteln sie 
wach. Denn der Ozean ist ein lebendi-
ges und zu schützendes Wesen.

Inspiriert von der Problematik des Kli-
mawandels übersetzen diese US-ame-
rikanischen Künstler durch Metaphern 
und akrobatischen Stelzenläufen die 
Herausforderungen zwischen Mensch 
und der Natur – dem Meer.

17:45 Fee
FEE steht alleine mit ihrer Akustikgitar-
re auf der Bühne und schaff t es, eine 
solche Wärme und Ehrlichkeit auszu-
strahlen, dass sie die Zuhörer in ihre 
ganz persönliche Welt mitnimmt.

 www.feemusik.de

18:50 Drawing Circles
Ambient Alternative und fesselnde 
atmosphärische Liveshows – aus Bonn. 
Die Songs des neuen Albums „Sinister 
Shores“ packen Herz, Bauch und Kopf 
und lassen sie nicht wieder los.

 www.drawingcirclesmusic.com 

20:10 Kenneth Minor
Wie kann moderner Folk durch sein 
handgemachtes Instrumentarium neue 
Klänge bieten? Das zeigt diese Band 
mit „Freakfolk“. Das den Fingerspitzen 
abgerungene Picking der akustischen 
Gitarre ist hautnah, begleitet von 
Stimmen fragiler Expressivität, eröff net 
sich eine knisternde Spannbreite weiter 
Gefühlswelten.
www.facebook.com/kennethminormusic

Freitag
29.07.

Donnerstag 
28.07.
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20:00 ENSEMBLE AIMÉE ROSE: ASYLUM
Die gnädige und ungnädige Vielspra-
chigkeit schlagender und stehen 
gebliebener Herzen – oder – Ein 
theatralischer Diskurs im Rausch der 
Flüchtlingsströme. Spiel- und Tanzper-
formance zum Thema Flucht, Heimat, 
Barmherzigkeit und Verstehen. Ein 
‚work in progress‘ Stück.
www.aimee-rose.de

Im Anschluss an die Auff ührung besteht 
die Möglichkeit zum Austausch mit den 
Darstellern und der Regisseurin über Ent-
stehung & Aussage der Inszenierung. 

21:45 antagon theaterAKTion: Ginkgo
Wer erinnert sich an die atomare Katas-
trophe von 1945? Oder an Tschernobyl 
oder Fukushima? In einer Welt voller 
Egoismus, Ausbeutung, Umweltzerstö-
rung und kriegerischer Auseinanderset-
zung, setzt die Natur an jedem Punkt 
und mit all ihrer Kraft auf Leben. Sie hat 
keine Angst vor der Katastrophe. Der 
Ginkgo-Baum war nach dem Atombom-
benabwurf in Hiroshima ein verkohlter 
Stumpf, der aufbrach und wieder zum 
Leben erwachte. 

„Ginkgo“ hat durch die Ereignisse 2011 
in Fukushima neue Aktualität erlangt 
und wurde in der aktuellen Wieder-
aufnahme entsprechend überarbeitet. 
In diesem futuristischen Bühnenbild 
kämpft eine Gruppe menschlicher 
Wesen ums Überleben. Sie fi ndet in der 
lebensbejahenden Kraft der Natur, der 
Achtung und Gemeinschaft den Keim 
der Hoff nung und die Quelle aus der 
positive Gestaltung möglich wird.

23:00 Silent Disco
 (mehr auf S. 76/77)

17:45 Lichtfeld
Lichtdurchfl utet und mühelos, sehn-
süchtig und relaxed – zu den Songs von 
Lichtfeld möchte man im VW-Bus in die 
Ferne. Felix Franke und Peter Hemsing, 
Songwriter- und Frontmann-Duo, kom-
men kommt mit charmanten deutschen 
Texten, groovigen Gitarrensounds um 
die Ecke. www.wirsindlichtfeld.de

Samstag
30.07.

Freitag
29.07.
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18:50 Meister Frisch
MeisterFrisch deutschsprachige Texte, 
die Bilder entstehen-, wandern- und 
kreisen lassen. Zum Gitarrensound, 
der Geige und Bratsche leisten Bass 
und Cajon Beistand. Gemeinsam bilden 
die Bandmitglieder eine singende, 
rappende, spielende- und schwingende 
Einheit. www.meisterfrisch.net

20:10 WannDann
"Alltagsfl üchtlinge?" BBG -Poetry Slam- 
versus Jazz ń Groove!!!

Wie fi nden ernste Worte und humorvol-
le Lieder zusammen? Auch nicht poli-
tisch Verfolgte kennen das Gefühl, zum 
Beispiel vor dem Alltag oder vielleicht 
einfach vor sich selber, auf der "Flucht" 
zu sein. HipHop,. U- und E-Musik, die 
sich nicht in eine Schublade pressen 
lässt.  www.gabrielgabu.de 

20:00 theatre en vol: Il Vento - Der Wind
Gavino Cherchi, Widerstandskämpfer 
in Parma, wird am 28. März 1945 zu-
sammen mit Ines Bedeschi und Alceste 
Benoldi verhaftet und erschossen. Die 
Auff ührung vermittelt das Drama der 
zahlreichen damaligen und heutigen 
Desaparecidos und ihrer Familien. 

Erzählungen, Stimmen, Soundscapes, 
Videomapping und klassische Theate-
relemente vereinen sich zu einer Ode 
an die Widerstandskraft und sich für 
eine bessere Welt einzusetzen. 
www.theatrenvol.org

21:15 antagon theaterAKTion: Ginkgo
Siehe Freitag 29.07

23:00 Silent Disco
 (mehr auf S. 76/77)

15:00 FLOWMARKT

16:10 Marcel Brell
Stücke übers Entscheiden und übers 
Loslassen; über Reduktion, die auf be-
freiende Art und Weise Platz für Neues 
macht. Lieder, die nachdenklich stim-
men und gleichzeitig fesselnd vermit-
teln, dass man sich frei machen muss. 
Oder, wie Marcel es selbst formuliert: 
„Ich lasse alles los, was ich nicht halten 
kann, und nur, was mir gehört, kommt 
wieder bei mir an.“

 www.marcelbrell.de

Sonntag
31.07.

Samstag
30.07.
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17:30 Karl Neukauf
Dieser Wahlberliner Chansonier, 
Komponist & Multiinstrumentalist triff t 
mit der  Musik seines dritten Albums 
"Papperlapapp" (2015, Timezone) in die 
Herzen der Zuhörer. Tiefe Stimme, tie-
fer Sinn, trockener Humor -- Gänsehaut 
garantiert! Für alle Freunde der Musik 
eines Randy Newman, Udo Lindenberg, 
Leonard Cohen oder Keith Richards. 
www.karlneukauf.de

18:50 SIR
Die Sängerin Saskia Inken Rutner geht 
es darum, Geschichten zu erzählen, die 
hinter Fassaden schauen. Sie singt von 
durchzechten Nächten, von ihrem Ver-
hältnis zur Mathematik, schickt einer 
entfernten Seele Post und erzeugt Mut 
und Lachen, wo vorher Traurigkeit war. 
www.sound-of-sir.com

20:10 Danny Dziuk
Singer/Songwriter, Liedermacher ameri-
kanischer Prägung. Einfl üsse wie Randy 
Newman, Dylan und Robbie Robertson 
sind erkennbar, wohlverstanden und 
verarbeitet.“ (Rolling Stone)
http://dziuks-kueche.de

15:00 Von Kindesbeinen an 
s. Angebot vom 24.7. 

17:00 Das ensemble Theateratelier 14H:
ICH & DU (Kinderprogramm)
Ein Stück für Kinder ab 5 Jahren. Ziggy 
und Doodle sind zwei völlig verschiede-
ne Freundinnen: Während Doodle neu-
gierig auf die Welt ist und Spaß haben 
möchte, ist Ziggy vor allem ängstlich. 
Dennoch sind sie immer füreinander da.
www.dasensemble.theateratelier.info

20:00 Dirk Hülstrunk: fümms bö wö – 100 
Jahre DADA Lautpoesie
Vor 100 Jahren wurde DADA als ra-
dikale, pazifi stische Kunstbewegung 
geboren. Der Frankfurter Soundpoet 
Dirk Hülstrunk, dreht, biegt, zerlegt 
klassische Texte angereichert mit eige-
nen Stücken. Kern des Programms ist 
die 30minütige Rezitation der „Sonate 
in Urlauten“ (1922-32) von Kurt Schwit-
ters. www.dirkhuelstrunk.de

22:00 Open Air Kino

Sonntag
31.07.
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17:45 The Greatest Thing
The Greatest Thing ist ein visuelles 
Konzert von Miss Walker und Silent 
Rocco, das Live-Musik und Pantomime 
zu einem berührenden musikalischen 
Märchen für alle Altersklassen Vereint.  

 www.thegreatestthing.de 

18:50 The Bribe and the Mockery
Sie machen nichts so richtig, alles ein 
bisschen und das meistens irgendwie 
falsch. Scheitern als Chance, Gal-
genhumor zum Anlehnen, leise Songs 
zwischen Nostalgie, Selbstzweifel und 
Hoff nung.

 thebribeandthemockery.bandcamp.com

20:10 Evas Apfel
Castingshow- Supergirl?

Ein Theater-Musik-Kabarett-Abend 
voll neu komponierter Hits, falscher 
Jury-Bewertungen, Zickenkriege und 
mehr. Beverly, Katja und Belinda sind 
Kandidatinnen der neu ausgestrahlten 
Castingshow des profi tgierigen TV-Sen-
ders „Perverstel". Ist Kunst im kom-
merziellen Showgeschäft überhaupt 
überlebensfähig?
www.EvasApfelMusikkabarett.de

22:00 Open Air Kino

20:00 „Night of Dance II”
1. The cube 
Die Performance vermischt unter-
schiedliche Disziplinen der darstellen-
den und urbanen Künste. Aus Elemen-
ten des Parkour, des Tanzes und der 
Akrobatik stellen die beiden Künstler 
verschiedene Situationen und Momen-
te zwischen Männern und Frauen dar.
Konzept und TänzerInnen: Camila Hernández 

und Gediminias Jurgelevicius

2. Don’t leave
…ist ein Versuch über Einfachheit und 
Unendlichkeit des Atmens, ein Versuch 
über die Verbindung mit sich selbst in 
der Bewegung. Die Verbindung zwi-
schen dem Äusseren und dem Inneren, 
zwischen dem eigenen Bewusstsein 
und dem körperlichen Ausdruck wird in 
“Don’t leave” untersucht. Was bedeutet 
es zu sein und mich mit mir selbst zu 
bewegen? Was bedeutet es zu sein und 
mich mit anderen zu bewegen? Wie 
interagiere ich mit anderen, weiterhin in 
Verbindung mit mir selbst? Wie kann ich 
mich selbst nicht verlassen, wenn ich 
mit anderen bin und mich bewege?
Konzept: Aleksandra Scibor

TänzerInnen: Clara Garcia, Claudio Machado & 

Lucas Tanajura

Musik: Ruben Wielsch

Montag
01.08.

Montag
01.08.
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3. Innere Führung 
Tanz ist etwas, das mit dir geschieht, 
wenn du es zulässt. Die Tanzimpro-
visation ist der kürzeste Weg, um 
ein Flow-Erlebnis zu erfahren. Eine 
Demonstration verschiedener Übungen 
und ihrer Auswirkungen auf den Körper.
Konzept & Tänzer: Frank Döllinger (Germany)

4. Where are you from? 
Identität, Kultur, Kreativität, Leben, 
Natur… fängt, erregt, inspiriert, fordert 
heraus… ich. “Jeder von uns bleibt ein 
einzigartiges Individuum geformt durch 
Wissen, Erfahrung, Werte und Verhal-
ten derer Leute die man triff t und mit 
denen man lebt. Wir werden zu einer 
bestimmten Gemeinschaft, Zeit und 
Ort sozialisiert. Trotzdem hat jeder eine 
eigene Identität, aus der wir funktionie-
ren, verinnerlicht.” Bristol P.

Wie wir von dort aus „funktionieren“ ist 
Ausgangspunkt von: “Where are you 
from? - Wo kommst du her?”
Konzept & Tänzerin: Evelin Keller (Germany)

Musik: Elaine Silva Mareira

17:45 JURI
Die Kölner Band spielt deutschspra-
chigen Neo-Pop. Sie klingenwie eine 
Mischung aus Maxim und Milky Chance. 
Mit elektrischen und akustischen Gi-
tarren, einem Bass, der mit den Füßen 
gespielt wird kommen sie ins Beduinen-
zelt. www.juri-band.de

18:50 Miss Walker
Eine klare Stimme die sanft mit dem 
Piano tanzt. Die Berliner Singer- und 
Songwriterin sammelte Erfahrungen 
aus dem Menschsein und erzählt mit 
ihren Liedern ruhige Geschichten.
www.miss-walker.com

Dienstag
02.08.

Montag
01.08.
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20:10 Sabho
Die erfolgreiche, vom Deutschen Rock 
& Pop Preis mehrfach ausgezeichnete 
Sängerin/Gitarristin und Songwriterin 
"Sabho" begeistert ihr Publikum mit 
ihrer außergewöhnlich ausdrucksstar-
ken Stimme. Ihre Kompositionen gehen 
direkt ins Herz. www.sabho-music.de

20:00 Song-Slam
Poetry Slam für Singer/Songwriter, das 
Format für Texte UND Musik. Chanson 
oder Rap, Punk oder Jazz, Folk oder 
Pop, Sozialkritisches, Kabarettistisches, 
Ghetto-Freestyle oder zarte Liebesly-
rik - selbst geschrieben und live muss 
es sein. Moderation: Dirk Huelstrunk & 
Jürgen Klumpe.
www.facebook.com/SongSlamFrankfurt

22:00 Open Air Kino

17:45 arr!ve
Eine rauchige Stimme mit zwei Gitarren, 
Bass und Cajon ergibt einen markanten 
akustik Pop-Rock-Sound. Musik voller 
Herzblut und Schweiß - melodisch, 
echt und handgemacht. Konzerte die 
abholen, mitreißen und im Ohr bleiben. 
www.arriveband.com

18:50 Robert Carl Blank
Er schreibt melancholisch-optimisti-
sche Pop Songs mit viel Gefühl für den 
Moment. Der Songpoet lebt für und mit 
seiner Musik, und versteht es, die Men-
schen mit auf eine Reise um die Welt zu 
nehmen. Leinen los!
www.robertcarlblank.de

20:10 Bazoo
Dieses Trio um den Sänger, Songwriter 
& Komponisten Ralf Olbrich verbindet 
die klaren Strukturen und eingängigen 
Melodien seiner Songs mit dem Know-
how von studierten Jazz- & Soul-Musi-
kern. Isabelle Bodensee an der Jazzfl öte 
& Robert Oursin am Kontrabass.
www.bazoo-band.de

Dienstag
02.08.

Mittwoch
03.08.
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20:00 Ampere Theater: Nominiert!
Sie wollen es wissen: 5 improvisierende 
Regisseure die, trotz mangelnder Tech-
nik, ihre Akteure ins rechte Licht setzen. 
Allein durch die Kraft der Vorstellung 
und die Kunst der Erzählung entsteht 
auf der Bühne ein Filmset mit imaginä-
ren Kulissen und Kostümen.
www.ampere-theater.de

21:15 Jana Korb: Frau Vladusch 
Frau Vladusch lebt allein in ihrer 
Wohnküche. Sie hat einen mit streng 
organisierten Tagesablauf und viele 
kleine Alltagsrituale. Ihre pedantischen 
Wiederholungen, die Beherrschtheit 
und Selbstkontrolle resultieren aus 
der Angst vor Erinnerungen ihrer 
Vergangenheit: Grenzüberschreitung, 
Gewalterfahrung, Schmerz. Fein ver-
packt bewahrt sie ihre Erinnerungen in 
der Dachkammer ihres Bewußtseins. 
Doch sie verliert die Kontrolle. Erst nur 
in ihren Träumen, dann immer öfter als 
Visionen schleichen sich die Erinnerun-
gen zurück und geben den Weg frei für 
neue Hoff nungen. Und langsam fängt 
Frau Vladusch an sich zu verändern.

17:45 Haus & Düppers
In ihren Liedern erzählen sie Geschich-
ten, die aus ihren Erfahrungen und 
Erlebnissen die sie als 1976 und 1969 
geborene Familienväter undMitteleu-
ropäer gemacht haben. Ob polititscher 
Ereignisse wie der Mauerfall 1989 oder 
ganz persönliche Momente über  Fa-
milie, Liebe, Tod, Glück, Pech, Schicksal 
usw. www.hausunddueppers.com

18:50 Trollius Weiß
Liedermacher aus Darmstadt und Rei-
sebegleiter nach innen. Er nimmt seine 
Zuhörer mit auf eine Reise mit Liedern 
von Begegnungen, Veränderungen, von 
magischen Momenten und der Lust, 
Grenzen zu überschreiten
www.musikpoesie.de

20:10 Herzgespann
Alte Volkslieder und Weisen. Fünf Mu-
siker/innen ( Jule Bauer, Michael Bingler, 
Christine Hübner, Dirk Kilian und Tobias 
Witzlau) haben aus verschiedenen Mu-
sikensembles zusammengefunden, um 
altes Volksliedgut neu zu beleben. Ihre 
Instrumente: Schlüsselfi del, Akkordeon, 
Klarinette, Dudelsack, Harfe, Baßgeige, 
Flöten, Perkussion, Gitarre, Cister und 
Drehleier. www.herzgespann-musik.de

Donnerstag
04.08.

Mittwoch
03.08.
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20:00 TheaterUmriss:
Being Pagat. Am Anfang heiße ich 
Ende. Und am Ende Michael.
Unter einem schwarzen Himmel liegt 
ein unbewohnbares Land. In einer 
Stadt ohne Menschen, ist plötzlich 
ein Herzschlag zu hören. Es ist der 
Pagat, Magier und Gaukler, Schöpfer 
und Künstler, Kind und Erwachsener 
zugleich. Er begleitet Sie durch die 
Vorstellung und erschaff t seine und 
vielleicht sogar Ihre Welt. Und vielleicht 
werden Sie sich am Ende fragen: Wer 
führt wen? Oder vielleicht doch schon 
am Anfang?

Being Pagat. Am Anfang heiße ich Ende. 
Und am Ende Michael beschäftigt 
sich mit dem literarischen wie weltan-
schaulichen Werk Michael Endes. Die 
Inszenierung begibt sich auf die Suche 
nach der Phantasie und nach deren 
Rückgewinnung. Sie zelebriert die 
Flucht in die phantastische Gedanken-
welt als Möglichkeit der Rückkehr ins 
Hier und Jetzt. www.theaterumriss.de

21:15 theatr Novogo fronta: Zero
Ein Abend mit heiterer Clownerie, 
die die Geschichte der menschlichen 
Sünden sowohl mit Witz als auch mit 
Trauer zeigt. Wie? Mit Körpertheater 
und Pantomime.

Die (In)Offi  zielle clowneske Geschichte 
der menschlichen Fehler.

Nichts.
Nichts.
Und dann erscheint etwas.
Mit einem „kleiner“
oder „Größer“
der eigenen Bestrebung
oder der eines anderen.

Eigentlich ist es traurig.
Doch der Clown lacht.

 
http://www.tnf.cz/en

Donnerstag
04.08.

Donnerstag
04.08.
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17:45 Invisible Pinguins
Von Loungemusik über Chansons zum 
Popsong... Mit einer Mischung aus au-
ßergewöhnlichen Coverversionen und 
Eigenkompositionen spielen Gitarrist 
Martin und Sängerin Sabeen spannen-
de, unverbraucht klingende Arrange-
ments. www.invisible-penguins.de

18:50 Anika Auweiler
Anika Auweiler macht Musik für Herz, 
Kopf und Bauch. Intensiv, gefühlvoll, 
nachdenklich und wandlungsfähig singt 
sie sich mit ihrer Ausnahmestimme 
durch unzählige Pop- und Folkmusik-
stile.
www.anika-musik.de

20:10 Susanne Heidrich & Band
Virtuos die Lieder, deutsch die Texte, 
mitreißend die Arrangements, die 
mehrfache Preisträgerin Susanne Heid-
rich schaff t mit diesen musikalischen 
Akzenten eine besondere Bühnenprä-
sens: Pop, Jazz, Funk, Latin oder Soul.

 www.susanne-heidrich.de

20:00 Território Sirius Teatro &
Voo Audiovisual: Joelma
Joelma erzählt die Geschichte von 
einem der ersten brasilianischen Trans-
sexuellen. Die Inszenierung bedient 
verschiedene Formen der Darstellung: 
Theater, Film und Tanz. Darüber hinaus 
ist die Geschichte Joelmas eng verbun-
den mit Fragen der Religiosität, Bestä-
tigung und Neuerfi ndung, Respekt und 
Würde. www.territoriosirius.com.br

www.vooaudiovisual.com.br

Mit freundlicher

Unterstützung des

Amt für multikulturelle

Angelegenheiten

Freitag
05.08.

Freitag
05.08.
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21:45 antagon theaterAKTion: Package
Die Welt dreht sich schneller – muss 
man ständig verfügbar sein, um ein Teil 
des Gefüges zu bleiben? Krankheitsbil-
der wie Burnout, Herzinfarkt, Depres-
sionen und Angststörungen begleiten 
den täglichen Kampf in der Arbeitswelt 
„up to date“ oder „online“ zu sein. In 
einer Zeit, in der die „Kompetenzdar-
stellungskompetenz“ wichtiger genom-
men wird, als die Arbeit an sich, zeigt 
„Package“ einen grausamen Büroalltag 
zwischen Monotonie, Mobbing und 
Karrierekampf.

antagon theaterAKTion bringt mit 
„Package“ diesen Büroalltag in den 
öff entlichen Raum und reißt damit den 
begrenzten Zugang einer Welt ein, 
die sonst nur mit dem Firmenausweis 
zugänglich ist. Diese ausdrucksstarke 
Neuinszenierung, ist reich an ästheti-
schen Momenten und Situationen, die 
direkt aus dem Arbeitsleben zu kom-
men scheinen – bis auf die Tatsache, 
dass im Büroalltag sicher nicht so viel 
getanzt und über Tische gestiegen wird 
wie hier.

17:30 Fooks Nihil
Die Magie des Moments und das 
Gemeinschaftliche an der Musik ist 
dieser dreiköpfi gen Band sehr wich-
tig. Mit im Gepäck sind handgemach-
te Harmonien über gescheiterte 
Liebesbeziehungen, Nonkonformität, 
Stereotypisierung und gegen Kapita-
lismus. www.facebook.com/FooksNihil

18:50 Amarank Celtic Folk Music
Heitere Melodien und freche Songs 
von der grünen Insel, das natürli-
che Flair einer Musik, die aus den 
Urzeiten der Kelten zu uns dringt, 
ursprünglich wie die Quellen und 
Bäche Irlands sprudelt und hüpft und 
uns beschwingt mitnimmt.
www.amarank.de

20:10 RAY
Ein Schweizer aus Basel, mit Her-
zensheimat Thailand. Als englisch 
komponierender Singersongwriter 
ist er aber quasi überall zu Hause. Ein 
warmherziger Kosmoplit mit sowohl 
tiefbassiger als auch hochtönender, 
feiner Stimme.
www.reverbnation.com/raymondromer

Samstag
06.08.

Freitag
05.08.
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20:00 Artekòr Duet: CROMOSOMA -
Das Werden des Lebens
Zwei Körper, zwei Geschlechter und 
zwei Leben. Cromosoma basiert auf 
der Begegnung. Einer Begegnung der 
unterschiedlichen Darstellungsformen 
und Formsprachen zwischen Panto-
mime, Theater, zeitgenössischem Tanz 
und Zirkus. 

Die poetische Verbindung erzeugt eine 
einmalige Ästhetik, die die Grenzen 
zwischen den verschiedenen Techniken 
aufl öst. Auf der Bühne verlieren sich 
die einzelnen Geschichten der beiden 
Darsteller in einer Geschichte von zwei 
hypothetischen Individuen, die in ihrer 
Essenz nach XX und XY Chromosomen 
sind. www.artekorduet.com

21:45 antagon theaterAKTion: Package
Siehe Freitag 05.08

23:00 Silent Disco
 (mehr auf S. 76/77)

15:00 Von Kindesbeinen an 
siehe 24. & 30. 7.

17:00 Märchentheater Aschaff enburg:
Waldemar und Staubfried
(Kinderprogramm)
Es ist die Geschichte von spannenden 
Abenteuern der beiden Kastanien-
baumbrüder Waldemar und Staub-
fried. Im Wald auf einer Lichtung steht 
Waldemar, ein prächtiger Kastanien-
baum. Im Sommer bekommt er Besuch 
von seinem Bruder Staubfried aus der 
Stadt. Waldemar ist sehr neugierig auf 
die Stadt und begleitet Staubfried auf 
seinem Rückweg. Dort begegnen sie 
Autos, Abgasen, Beton, mürrischen 
Menschen... und so manchem mehr.

Ein einziger Schauspieler erzählt und 
spielt diese Geschichte für Kinder von 
4 bis 11 Jahren. Spielfreudige Kinder 
werden angeleitet, um einzelne Szenen 
nachzuspielen. 
www.storystage.de

Samstag
06.08.

Sonntag
07.08.
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18:00 Riders connection
Mit seiner hochkonzentrierten Dosis 
Sommerlaune lässt „Colour Me“ sofort 
die Sonne aus den Lautsprechern 
scheinen. Mit einer Mischung aus 
frischem Off -Beat Reggae, garniert mit 
einer Brise Folk und Blues sowie ent-
spannten Beatboxing-Beats, setzt der 
Song unmittelbar ein Gefühl wohligen 
Behagens frei.
www.ridersconnectionmusic.com

19:00 El Maachi
Eine junge Band, deren Musiker aus 
verschiedenen Ländern kommen. Die 
Gruppe verbindet arabische Musikstile 
wie Rai, Wahrani, Chaabi und Guawa 
mit westlichen Klängen. Der algerische 
Sänder Toufi q El Maachi spielt u.a. 
arabische Laute oder Banjo. Begleitet 
wird er von Abed Sidi Abed. Hinzu 
treten Walter Dorn an der Querfl öte 
und Frank Pöhl mit elektrischer Gitarre 
und Baß. Die Stücke sind meist Eigen-
kompositionen und handeln von Liebe, 
Heimweh, Gerechtigkeit und Frieden. 
www.el-maachi.de
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Sonntag
07.08.

21:30 Finale: Cris Cosmo & Band
Sommer, Liebe und einen Hauch Revo-
lution. Ist das nicht genau das richtige 
zum Abschluss? Dieses Jahr übernimmt 
das fi nale Cris Cosmo. Er hat immer wie-
der bei uns im Beduinenzelt gespielt, 
ist weit über die Grenzen Hessens 
bekannt und beliebt, macht gute Laune 
und passt gut zu uns am letzten Abend 
am Mainufer!

Seit zehn Jahren mischt er deutsche 
Texte mit handgemachtem Pop, Lati-
no-Reggae-Einfl üssen und clubbigen 
Livebeats. Seinen Künstlernamen be-
kam Cris, als er mit Straßenmusik durch 
die Welt unterwegs war. In Südamerika 
nahmen die Leute dem sprachbegab-
ten Chico mit der Gitarre seine deut-
schen Wurzeln nicht ab.

Und nannten ihn einfach „Cris Cosmo“ – 
den Weltbürger-Cris.

Sonntag
07.08.
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Unter freiem Himmel Filme geht es bei den 
Filmen im Kino-Programm der Sommerwerft 
2016 um Freiheit, Ideale, Zusammenleben und 
Revolution...!

Das diesjährige Programm hat Stella Schimme-
le gestaltet. Für den Abend „Junger Iran“ hat 
Mahfam Nozhar Shoar (antagon theaterAKTion) 
Filme aus ihrer Heimat organisiert. Neben Kurz- 
und Langspielfi lmen aus der Rhein-Main-Regi-
on, nationalen und internationalen Animations-
fi lmen und einem Kult-Spielfi lm, werden auch 
Dokumentarfi lme gezeigt.

So, 24.07. / DER GUTE HESSISCHE KURZFILM

GRÜNFINK
Regie: Valentin Oellers [D 2015 / 02:49 min]

Ein Haus, vier unterschiedliche Menschen. Sie 
erzählen uns Geschichten über sich und ihre 
kleinen und großen Begleiter. Echt oder nicht? 
Die Entscheidung liegt bei euch. Womöglich 
sind sie einsam, vielleicht haben sie genau das 
was sie brauchen. Auch wenn sie wenig preis-
geben, ist es genug, um uns zu zeigen, dass sie 
vor allem eins sind: Besonders liebenswert.
www.valentin-oellers.de 

ALSO ICH WÜRDE SAGEN,
DIE GESCHICHTE GEHT SO:
Regie: Deike Schwarz - Experimental / Fiction
[D 2016 / 10:00 min]

Also ich würde sagen, die Geschichte geht so: 
Wer bin ich. Und wenn ja, wie viele; Mantra 
als Floskel. Im Zeitalter der Viralität seines 
vermeintlich selbstgewählten Images steht 
die Frage um der Frage willen im Schatten des 
Schweigens um der Antwort willen. Ist man 
interessiert, kann man nicht zusagen. Bei einer 
Wahrscheinlichkeit von 1:pi mal Daumen ein-
fach mal weniger Pausen machen.
http://fi lmklassepape.de/menschen/deike-schwarz/ 

K i n o p r o g r a m m
Sommerwerft 2016
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ICH FÜHLE MICH NICHT SO WOHL DABEI, 
DASS DU DEINEN GEBURTSTAG ZU EINEM 
KULTUREVENT MACHST
Regie: Jos Diegel - Experimental / Fiction
[D 2016 / 07:42 min]

Ein öff entlicher Geburtstag im Künstlermilieu – 
da vermischt sich die Suche nach Anerkennung 
mit den Mechanismen der Kulturindustrie. 
Aus privater Party wird öff entlicher Diskurs. 
Ein hyperironischer Metafi lm, der sich selbst 
refl ektiert.
www.josdiegel.de 

ANNA DIE ERSTE
Regie: Christian Öhl - Fiction [D 2015 / 07:37min]

Eine junge Familie liegt an einem See. Ein letz-
tes Verharren und Sammeln bevor eine Wande-
rung beginnt, die scheinbar ziellos stattfi ndet, 
ohne wirkliche Ambitionen, voranzukommen. 
Anstrengend wird es trotzdem.
https://vimeo.com/oehlfi lm 

CALL OF BEAUTY
Regie: Brenda Lien - Fiction [D 2016 / 08:40]

Zwei Freundinnen betreiben einen Schmink-Ka-
nal auf Youtube. Im Dschungel von Schönheits-
wahn, Beauty-Industrie und Produktplatzierung 
stellt sich die Frage, ob Youtube noch das freie 
Medium ohne Grenzen ist, oder ob es schon 
längst zu einem industriell gekerbten Raum 
geworden ist – eine Tyrannei der Klicks, Likes 
und Follower, in der mit Authentizität gehandelt 
und mit Wahrheiten gespielt wird.
www.brendalien.de 

DER GEKERBTE RAUM AUS STEIN GEGEN EIN 
IDEAL AUS GLAS
Regie: Brenda Lien - Experimental / Animation
[D 2015 / 14:22 min]

Irgendwo läuft etwas schief, aber alle schauen 
weg. Ist es die Angst, gegen ein titanisches 
System ohnmächtig zu sein, oder doch die 
Sorge, sich damit indirekt selbst zu schaden? 
Es ist ein Kampf gegen Windmühlen, den die 
Protagonistin auf sich nimmt, um für ihre Ideale 
einzustehen. Poesie-Animationsfi lm basierend 
auf dem Gedicht „Sturmfl utkommando“ von 
Poetry-Slammerin Josefi ne Berkholz.
www.brendalien.de
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DER REFLEKTIERENDE KÄFER
Regie: Oliver Rossol - Dokumentar
[D 2015 / 08:07 min]

Ein einsamer Wanderer durchstreift hoff nungs-
voll wundersame Orte voller Abenteuer und 
Gefahren. Das Objektiv blendet die Außenwelt 
aus und lässt uns eine Welt entdecken, die 
sich im schillernden Panzer unseres Freundes 
refl ektiert.
www.oliverrossol.de 

ABSCHIED VON F
Regie: Alicia-Eva Rost - Fiction [D 2013 / 03:41 min]

Wie löst man sich aus der symbiotischen Bezie-
hung mit sozialen Netzwerken zwischen brau-
chen und gebraucht werden, zwischen Sucht 
und Zwang? Wo bleiben die eigenen Bedürfnis-
se? Endgültig offl  ine gehen, oder doch Freunde 
bleiben? Ein Film über die fundamentale Frage 
unserer Zeit. Gefällt mir!?
www.aliciarost.de

TRAUMFUND
Regie: Liliane Buckler - Experimental
[D 2013 / 02:13 min]

Eine Reise in Gestalt innerer Repräsentanten 
durch seltsam Vertrautes und unbewusst Ver-
bundenes auf der Suche nach Klarheit.
https://vimeo.com/lilianebuckler

GEILSTE STADT
(von Elias Gottstein, ex Guaia Guaia)
Regie: Christian Öhl, Tim Seger - Musikvideo
[D 2015 / 03:57 min]

Tim Seger und Christian Öhl studieren Film 
an der Hochschule für Gestaltung Off enbach. 
„Geilste Stadt“ ist ihr erstes Musikvideo für Elias 
Gottstein, bekannt als Sänger der Band Guaia 
Guaia.
http://fi lmklassepape.de/fi lme/geilste-stadt/

GHOSTS AFTER HOUR
Regie: Stella Schimmele - Experimental / Musikvideo
[D 2014 / 05:50 min]

Ein farbenfroher, künstlicher Rauschzustand 
mit aalglatten Oberfl ächen und Identitätsver-
lust. Eine experimentelle Videocollage nach und 
neben Hans Richter’s “Vormittagsspuk”. 
https://vimeo.com/user5925331

PROTOKOLL_003
Regie: Sriram Srivigneswaramoorthy - Experimental
[D 2016 / 02:18 min]

Ideologie. Identität. Ideosynkrasie. National-so-
zialistischer Untergrund. Protokoll_003 ist eine 
audiovisuelle Collage über die Grenzbereiche 
der (un-)menschlichen Abgründe.
https://vimeo.com/dasboese
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THE GEMA GAME
Regie: Bruce Paenson - Fiction [D 2016 / 07:38 min]

Lukas möchte sich eigentlich nur ein wenig 
entertainen mit Videos im Internet. Doch die 
GEMA macht ihm da einen Strich durch die 
Rechnung. Und so begibt sich Lukas auf eine 
magische Reise, um das Rätsel der GEMA zu 
lösen. 

URANOPHOBIE
Regie: Alicia-Eva Rost - Spielfi lm [D 2014 / 32 min]

Uranophobie – die Angst vor dem Himmel, 
ist die Geschichte der drei Studenten Mark, 
Toni und Flo, die sich angesichts des Himmels 
an Möglichkeiten für nichts entscheiden und 
festlegen können. www.aliciarost.de

Mo, 25.07. / PERSPEKTIVEN AUF TANZ

DUO
Regie: Sophia Igel - Tanz [D 2015 / 2:50 min]

Was passiert, wenn die Tänzerin und die Ka-
mera je einen Charakter haben und man ihre 
Beziehung darstellen will? Wie können Kamera 
und Tänzerin miteinander agieren?
http://fi lmklassepape.de/menschen/sophia-igel/
https://vimeo.com/user15019904

MOBILE
Regie: Bernd Thiele - Tanz [D 2014 / 02:09 min]

Mobile - veränderlich, beweglich, wendig, 
fl exibel, lebendig, Handy, ein frei hängendes, 
ausbalanciertes, leichtes Gebilde, das schon 
von schwachem Luftzug bewegt wird.
www.berndthiele.de

ALS OB
Regie: Bernd Thiele - Tanz [D 2014 / 04:34 min]

Der Kran, im Kranballett, ist der Stellvertreter 
für den Tänzer. Er kann zwar seinen Platz nicht 
verlassen oder einen anderen Kran in die 
Luft heben, aber er kann sich drehen und mit 
anderen Kränen eine Formation bilden. Im Film 
werden die Kräne durch Männer mit Zollstö-
cken ersetzt.
www.berndthiele.de
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TANZTRÄUME - JUGENDLICHE TANZEN KON-
TAKTHOF VON PINA BAUSCH
Regie: Anne Linsel - Tanz / Doku [D 2010 / 89 min]

Am 9. Dezember 1978 fand die Uraufführung 
des Stückes von „Kontakthof“ von Pina Bausch 
in Wuppertal statt. Im Laufe des dreistündi-
gen Abends wird dieser „Kontakthof“ - einer 
Tanzschule ähnlich – immer mehr ein Ort für 
schüchterne, sehnsüchtige, verzweifelte Annä-
herungsversuche, für die Suche nach Zärtlich-
keit, Hoffnung auf Liebe, Erlösung von Einsam-
keit. Und ein Ort der unerfüllten Sehnsucht, wo 
alle Kontaktversuche scheitern, komisch und 
tragisch. Nach der Uraufführung vor 30 Jahren 
hatte Pina Bausch gesagt, sie würde das Stück 
gern noch einmal machen, wenn ihre Tänzer 
60 Jahre als sind. So lange aber hat sie nicht 
gewartet: 25. Februar 2000, Schauspielhaus 
Wuppertal. Wiederaufnahme von „Kontakthof“, 
diesmal aber mit Laien, mit „Damen und Herren 
ab 65“. Was immer die Darsteller auf der Bühne 
tun: ihre Bewegungen, Gesten, Tänze sprechen 
nicht nur von der Gegenwart, sondern von 
einer Vergangenheit, die länger und tiefer ist, 
als bei jungen Tänzern. Und nun möchte sie 
ihren „Kontakthof“ mit Jugendlichen im Alter 
zwischen 13 und 16 Jahren verwirklichen. Auch 
hier gilt: nicht wie sie sich bewegen, sondern 
was sie bewegt, interessiert die Choreographin. 
Ihre Jugendlichkeit, ihre Frische, vielleicht auch 

ihre Unsicherheit werden schon Veränderung 
sein, werden die Ausstrahlung, die Atmosphäre, 
die Stimmung des Stückes bestimmen.
http://www.tagtraum.de/pages/de/produktionen/
dokumentarfilm/134.tanztraeume.htm

Di, 26.07. / JUNGER IRAN

Alle Filme von der Iranian youth cinema society, Lahijan

DOOR
Regie: Mehdi Danesh Raftar [IRN / 2008 / 05:10 min]

Der Film zeigt einen erfrischenden Blick auf das 
Leben auf beiden Seiten der Tür. Wir reisen von 
Tür zu Tür.

BETWEEN THE LINES
Regie: Mehdi Danesh Raftar [IRN 2008 / 12:25 min]

Der Film beschreibt, wie eine romantische 
Beziehung zwischen Mann und Frau vorsichtig 
entsteht in einem kleinen Nordiranischen Dorf. 

HEDGE
Regie: Mazaher Ramezanpour  [IRN / 14:40 min]

Ein Kind schläft ein, während es eine Vogel-
scheuche malt. Als es aufwacht, ist die Vogel-
scheuche lebendig geworden - und terrorisiert 
das Dorf. 
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DETAIL
Regie: Mahfam Nozhat Shoar
[IRN 2007 / 03:00 min]

Der Film zeigt einen Augenblick aus dem Leben 
eines alten Mannes - und erzählt so seine 
ganze Geschichte. 

DER STÄRKERE
[IRN 2012 / 04:18 min]

Der Film basiert auf dem Stück „Der Stärkere“ 
von August Strindberg. Zwei Frauen sitzen in 
einem Café. Der Grund: Ein Mann! Dieses Werk 
zeigt uns symbolisch, wie zwei Frauen einen 
Mann um den Finger wickeln können.

DIE TOUPET-TRAGENDEN
Regie: Nima Hasandokht [IRN 2013 / 03:34 min]

Hinrichtung durch den Strang ist Symbol der 
Unterdrückung. Dieses Stück ist ein Protest 
gegen die Exekution.

MEDEA 
Regie: Nima Hasandokht [IRN 2014 / 04:30 min]

Der Film ist nach der „Medea“ von Euripides 
gestaltet. Die Welt kann nicht dem Lied von 
Medea zuhören, und die Welt zwingt sie, zu 
schweigen. Der Film protestiert gegen die Un-
terdrückung von Frauen auf der Welt.

MIR, NICHT DIR
Regie: Mahyar Behmanesh [IRN 2014 / 05:08 min]

Ein Paar lebt in einem gemeinsames Haus, je-
der versucht die Gedanken der anderen Person 
zu verstehen. 

DER GLÄUBIGEN JUDEN 
Regie: Mojtaba Gholamdoust
[IRN 2014 / 07:28 min]

Der Film ist eine Metapher für den Tod Jesu. 
Der Bauer ist hier der Christ. Während der auf 
dem Weg mit seinem Kreuz ist, verrät ihn der 
gläubige Jude.

LEAVE TEA
Regie: Misagh Nozhat Shoar [IRN 2014 / 09:12 min]

Parallel werden hier Teebauern und Sportler 
antiker Disziplinen im Iran dargestellt.

GOING EXTINCT
Regie: Misagh Nozhat Shoar [IRN 2013 / 17:57 min]

Der Film beschreibt die Geschichte eines Man-
nes, der an Alzheimer leidet und sein Teefeld 
sucht. Als er es fi ndet, kommt die Erinnerung 
zurück.



72

So, 31.07. / KOHLE UND PAPPE

2048 WHEN IT ALL BEGAN - EPISODES: 
ED LOVES TILDA LOVES..., GOO, JAKI THE 
DEMON
Regie: Daniel Hartlaub - Experimental / Animation
[D 2014 / 5 min]

“2048. When it all began.” Ist eine Science-Fic-
tion Lovestory als Graphic Novel, die 2014 
im Museum für Angewandte Kunst Frankfurt 
gezeigt wurde. Die Protagonisten Ed und Tilda 
erleben Abenteuer in neun geheimnisvollen 
Kammern eines Museums, das das letzte Refu-
gium der Menschheit ist. Mit Musik von J. Peter 
Schwalm.
www.danielhartlaub.com

THE SCRAPBOX
Regie: Daniel Herzog - Spielfi lm [D 2014 / 83:17 min]

Mit „The Scrapbox“ erschien 2014 der erste 
abendfüllende Spielfi lm an der Hochschu-
le für Gestaltung Off enbach. 83 Minuten, 
rasante Dialoge mit viel Wortwitz, amüsanten 
Referenz-Rundumschlägen, elektronischen 
Musikeinlagen und Stoptrick-Animationen 
geben Einblick in die skurrile Gedankenwelt 
seines Autors, Regisseurs und Hauptdarstellers 
Daniel Herzog. Im Film wie im echten Leben 
veröff entlicht Herzog Musik unter den Pseudoy-
men Calvin Stereo & Diego Sanchez. Die Idee 

zum Film um die beiden Hauptakteure Calvin 
und Vincent entwickelte Herzog mit seinem 
Kommilitonen Robin Wissel bei gemeinsa-
men Auftritten, bei denen Wissel unter dem 
Bühnennamen Vincent Volt für die Live-Visuals 
zuständig war. Wissel, verantwortlich für die 
gestalterische Leitung des Films, studiert in den 
Fachrichtungen Grafi kdesign und Illustration 
und spielt in „The Scrapbox“ an der Seite seines 
charismatischen Kommilitonen den zunächst 
zaghaften besten Freund. „The Scrapbox“ ge-
wann den Lichter Publikumspreis und das aus 
HfG-Studierenden bestehende Filmteam wurde 
ausgiebig beklatscht und gefeiert.
Trailer zum Film: http://vimeo.com/89814174
Making-of Teaser: http://youtu.be/9XJJ0YI6Ov8
Homepage: http://scrapbox.tv

73



74

Mo, 01.08. / ANDERSWO

A PLACE TO FIGHT
Regie: Matthias Lawetzky - Doku
[IDN / D 2015 / 14:20 min]

Der Hahnenkampf ist fest verankert in der 
indonesischen Kultur. Auf der einen Seite das 
illegale Wetten, auf der anderen Seite traditi-
onelles Zusammenkommen und dazwischen 
der Reiz des Blutes. Der Film zeigt, was der 
Tourismus nicht ergründen kann.
www.filmklassepape.de/menschen/matthias-la-
wetzky/ 

EMPIRE ME
Regie: Paul Poet - Doku [A / D / Lux 2011 / 100 min]

Der Traum von Utopia, vom besseren Leben im 
irdischen Paradies wird vom Menschen schon 
lange und in immer neuen Versionen geträumt. 
Doch die engmaschigen Lebensprinzipien 
der globalisierten Weltordnung lassen kaum 
Alternativen und Visionen zu. Ein Phänomen 
macht damit Schluss: Das Gründen von Ge-
gengesellschaften. Auf der Suche nach einer 
idealen Lebenskultur bauen sich hunderte Do-
It-Yourself-Staaten ihre eigenen kleinen Welten. 
Mikronationen, Eco-Villages und Sezessionisten 
beschreiten mit realen Territorien und Gemein-
schaften alternative Wege des Zusammenle-
bens. In seinem dokumentarischen Abenteu-

erfilm EMPIRE ME unternimmt Paul Poet, selbst 
Veteran alternativer Netzwerke und sozialer 
Experimente, eine Reise zu sechs dieser Gegen-
welten, die unterschiedliche Strömungen dieser 
Bewegung aussagekräftig repräsentieren.
Mit den Bewohnern von Sealand, Hutt River, 
Damanhur, ZeGG, Christiania und den Schwim-
menden Städten von Serenissima. 
www.empire-me.net

Di, 02.08. / ICH FÜHL MICH DISCO

ICH FÜHL MICH DISCO
Regie: Axel Ranisch - Spielfilm [D 2013 / 95 min]

Turmspringtrainer Hanno Herbst hat kein Ver-
ständnis für seinen Sohn - denn Florian ist dick, 
ein Tagträumer, hört Schlager und kann mit 
Mädchen nicht viel anfangen. Am glücklichsten 
ist er, wenn Hanno nicht da ist und er mit Mama 
im Disco-Outfit durch die Wohnung tanzen 
kann. Aber als eines schrecklichen Morgens 
plötzlich niemand mehr da ist, der die beiden 
Männer voreinander schützt, müssen Hanno 
und Florian lernen, allein miteinander auszu-
kommen. Mit der Hilfe von Schlageridol Chris-
tian Steiffen und Sexualtherapeut Rosa von 
Praunheim entwickelt sich zwischen Sprungbe-
cken und Tanzboden ein neues Vater-Sohn-Ver-
hältnis mit Disco-Gefühl. 
http://www.disco-film.de
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Fr. 22.7. & Sa. 23.7. – Richard Ungethüm.
Richard Ungethüm lässt sich ungern in irgendeinem Genre festnageln und 
verführt eure Gehörgänge mit einem bunten Blumenstrauß an Musik, 
wobei das Hauptaugenmerk dem Seelenbalsam gilt.

29.7. – Dominik Hisslinger alias DJ. Styles
Techno, Deephouse, Downtempo, Electronica. 
Die Sets von DJ Styles sind bekannt für ihre Engerie, kombiniert mit einer 
spannenden Atmosphäre durch Rhythmen und außergewöhnlich trei-
bend . Elektronische Musik in all ihren wunderbaren Facetten!

http://www.eu-am.com/#!dominik-hisslinger/c5j6

30.07 Dirk Grizan alias DJ Autopilot
Farbenfroh und energetisch ist der Sound an diesem Abend. Der DJ und 
Künstler aus Rheinmain spielt im Rahmen seines Projekts „REVOLT-MU-
SIC“ ekstatische Techhouse-Polka, untersetzt mit traditionellen Ethno-, 
Latin und Balkanmelodien. Seine treibenden „Gute Laune“- Grooves und 
Dance-House-Hands-Up garantieren ein Tanzvergnügen der Extraklasse.

http://spielwiese.grizan.com/beta/

05.08 Freunde der Nacht
Eine Gruppierung von DJs aus Frankfurt, München und Würzburg bei 
denen der freundschaftliche Gedanke und die Liebe zur Musik im 
Vordergrund stehen. Sie wollen mehr als nur die Menschen zum Tanzen 
bewegen, sie wollen das Publikum zum Teil der Familie machen.

05.08 Christian Lindemann 
Christian Lindemann gehört noch zu den Djs, die nicht wissen, wie eine 
Mixing-Software funktioniert. Doch der Vinyl-Junkie und Musikliebhaber 
mag und macht es old school. Seltene Techno- und Acid-Produktionen 
sowie exotische NuDisco- und Cosmic-Sounds fi nden sich hier. Das ergibt 
automatisch außergewöhnliche Sets, die mehr als nur tanzbar sind.

Silent Disco
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Mehr über...
Flowmarkt 
Jeden Festivalsonntag fi ndet unser FLOWmarkt 
statt – unzählige Privatsachen aus dem Keller 
und Herzensstücke, die ihre Besitzer wechseln. 
Oft aber sind die Gespräche viel wichtiger als 
die Dinge. Erlebe das Flair dieses Bazars am 
Mainufer.

Tauschen und Teilen – ab 15:00 Uhr

Küche & Bars
und „mediterrane“ Russian Corner
Auf dem Gelände wird auch wieder für’s leib-
liche Wohl gesorgt. Das Küchenteam bereitet 
alle Gerichte frisch und liebevoll vor. Für 
Getränke sorgen die Helfer in der Haifi sch- und 
Coctailbar. Eine zweite Bar ist geplant – lasst 
euch überraschen.

Und alle Fans von Pancakes und Wodka oder 
auch Kaff ee kommen an der „Russian Corner“ 
auf ihre Kosten. Sie wird in diesem Jahr mit 
mediterranem Flair begleitet. Schaut einfach 
vorbei.

Nowato – Neu auf der Sommerweft
Schon letztes Jahr hatten wir sie – zur Freude 
unseres Publikums und der Anwohner setzen 
wir wieder auf Kompost-Toiletten, die nach 
Holz duften. Sogar dieses Geschäft bekommt 
auf der Sommerwerft einen besonderen Er-
lebnisraum. Die Unternehmerinnen der Firma 
Nowato (NoWaterToilet) stellen die Toiletten 
Modell „Wald“ oder Modell „Wiese“ auf.

http://www.nowato.com/

Infozelt & Infobox
Neben aktuellen Infos über die Angebote, 
über uns, die vielen Projekte, Künstler, Partner 
und Sponsoren werden hier einige Aktivtäten 
angeboten. Ihr könnt hier Fan-Shirts der Som-
merwerft und Shirts und CDs der aktuellen 
Musik- und Theatergruppen erwerben. Und, 
sagt uns was ihr vom Festival und einer Stadt 
mit öff entlichen Kulturäumen haltet! 
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Impressum
Sommerwerft - internationales Theaterfestival am Fluss
Eine Veranstaltung von protagon e.V., unterstützt durch antagon theaterAKTion

protagon e.V. – Freunde und Förderer freier Theateraktionen
Telefon: +49 (0) 69 94 14 77 17
Orber Straße 57, 60386 Frankfurt am Main
offi  ce@protagon.net / offi  ce@antagon.de
www.protagon.net / www.antagon.de / www.sommerwerft.de

Künstlerische Leitung: Bernhard Bub
Technische Leitung: Joscha Erker
Vereinsorganisation: Bernd Abraham
Bürokommunikation: Larissa Schmidt
Aufbau & Koordination: Bernd Abraham
Öff entlichkeitsarbeit: Feyza Morgül
Marketing & Crowdfunding: Daniela Vollhardt
Social Media:  Daniela Vollhardt & Iona Buchanan
Helferkoordination: Lena Disser & Nele Klemann

Theaterprogramm: Sebastian Bolitz & Bernhard Bub
Tanzprogramm:  Clara Garcia & Anna Orkolainen
Musikprogramm: Karen Remy
Moderation:  Sebastian Bolitz, Bernhard Bub,
   Seppl Niemeyer
Kinoprogramm:  Stella Schimmele, Mahfam Nozhat Shoar

Kinder- und Theaterpädagogisches-Programm: 
   Hannah Schassner & Luis Zander
Flowmarkt:  Larissa Schmidt
Workshops:  Barbara Luci Carvalho & Bernhard Bub

Bar Organisation: Manuel Frenzel
Küche:   Grischa Wiesner, Momo & Luis Zander
Haifi sch-Bar:  Anton & Florian Dostal
Cocktailbar:  Josephin Berger
2.te Bar:   Manuel Frenzel & Ivey (hat sie gebaut!)
Beduinenzelt:  Anna Dittmer & Betsabe Dominguez
Backstage:  Bárbara Luci Carvalho
Russian Tea Corner: Clara Garcia & Sofi e Castelli
Infopoint:  Sebastin Bolitz, Feyza Morgül,
   Lucas Tanajura & Ruben Wielsch.
Sound in Silence / Kopfhörerdisco: Gediminas Jurgelevicius
Der Fahrrad-Pate: Manuel Frenzel
Fotografen des Festivals: Barbara Walzer, Holger Greiner &
   Stefan Chytrek

Technik:   Joscha Erker, Wolfgang Feige, Stephane Midon,
   Mirijam & Nine
Shuttle-Service:  Gediminas Jurgelevicius, Lucas Tanajura
   & Julian Böhme
Housekeeping & Hosting: Camila Hernandes Cortez, Nele Klemann
   & Lucas Tanajura

Gestaltung Flyer, Plakate & Programmheft: Benjamin Wunn & Feyza Morgül
Konzeption & Redaktion: Feyza Morgül, Josefi ne Liebing & Opera Civil
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⃝	JA,	ich	werde	Fördermitglied	bei	protagon	e.	V.,	dem	Veranstalter	der	Sommerwerft	und	

unterstütze	den	Verein	künftig	mit	mindestens	€	50,-/	Person	pro	Jahr.	

	

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….	
Name	 	 	 	 	 	 Vorname	
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….	
Straße/	Hausnummer	
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….	
PLZ/	Ort	
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….	
Telefon		 	 	 	 	 Mobil	
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….	
eMail	
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….	
Ort/	Datum	 	 	 	 	 Unterschrift	

Ich	benötige	eine	Spendenquittung:	 	 ⃝	Ja		 ⃝	Nein	

	
Sepa-Lastschriftenmandat:	
Ich	ermächtige	den	Zahlungsempfänger	(siehe	unten),	€…………..	von	meinem	Konto	mittels	
Lastschrift	einzuziehen.	Zugleich	weise	ich	mein	Kreditinstitut	an,	die	vom	Zahlungsempfänger	auf	
mein	Konto	gezogenen	Lastschriften	einzulösen.	Hinweis:	Ich	kann	innerhalb	von	acht	Wochen,	
beginnend	mit	dem	Belastungsdatum,	die	Erstattung	des	belastenden	Betrages	verlangen.	Es	gelten	
dabei	die	mit	meinem	Kreditinstitut	vereinbarten	Bedingungen.	Es	handelt	sich	um	eine	
wiederkehrende	Zahlung.	
	
Zahlungsempfänger:	
Protagon	–	Freunde	und	Förderer	freier	Theateraktion	e.	V.	–	IBAN:	DE19	5005	0201	0200	0451	30	
BIC:	HELADEF1822	
	
Zahlungspflichtiger	(Kontoinhaber):	
	
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….	
Name	 	 	 	 	 	 Vorname	
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….	
Straße/	Hausnummer	 	 	 	 PLZ/	Ort	
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….	
IBAN	 	 	 	 	 	 BIC	
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….	
Ort/	Datum	 	 	 	 	 Unterschrift	
	
Antrag	bitte	am	Infopoint	der	Sommerwerft	abgeben.		
Oder	per	Post	an	protagon	e.V.,	Orber	Straße	57,	60386	Frankfurt	am	Main	

Danke an...
mehr als 250 ehrenamtliche Helfer aus über 20 Ländern und unserer 
Region machen dieses Festival erst möglich - ob an den Bars, in der 
Küche, beim Aufbau, Transport oder hinter den Kulissen, wir sagen: 
Dank, Liebe und Respekt für Euren Einsatz!! 

Abdul B. , Abdul B., Aga K., Agni , Agnieszka , Alisa P, Aliza M, Alois, Ana F, 
Andreas S, Anette M., Anette P. , Anette P., Angelika S, Anita K., Anja L, Anja L., 
Anke Wessel, Anna Sophie R., Anne H., Annebirth S., Annika  A., Ariadna M., 
Astrid K., Aurelia , Barbara C., Bernd   , Bernd , Bernd V., Betsabe, Brigitte S., 
Chin-Man M., Christine H., Christine M., Corinna S., Dagmar R., Dana Lucia 
B., Daniel H., Daniela K.N., Daniela S., Effi   B., Elenaq T., Eliebel R., Elsa M., 
Esther P., Fabian H., Falk D., Felix H., Flo B., Frank S., Franzi K. , Franziska K., 
Gabi S., Gabrielle , Gitti L., Hiltrud, Ina S. , Ina S., Indira P., Iring B., Isabel E., 
Jacob N. , Jana P., Jana v.W., Jannie R., Jasmin K., Joana J. , Joanna J., Jochen 
M., Judith M., Julia M., Karin R., Nina Me. , katharina Pf., Katharina Sch., Katja 
M., Katta, Klaus Rede., Kurils J., Laura , Leonie H., Lili , Lisa Schi., Liz N, Lorin 
Lu., Louise L., Louise La., Mailer Bra., Marcel H., Marie B., Marta Mi., Martin 
Schi., Martina Re., Matthias Fr., Mellanie Pf., Michael St., Michelle Kop., 
Miriam M., Momo, Naima, Nelly p., Nicoletta Sch., Niels Mü., Nina Kr., Nina 
Me., Olaf C., Olivia Ku., Onur E., Patrica H., Patrick L., Paula L., Paula R., Petra 
P., Rachel Sch., Rebecca Sch., Regina , Reinhild , Rena, Rosi R., Ruth Jo., Sabine 
He., Salome C., Sarah M., Semi R., Siggi ha., Silvana P., Simone R., Skargel, 
Stefan K., Stefania S., Stefania Sa., Steffi   Re., Steffi   Zü., Sven Wür., These L., 
Thilo S., Tim Bü., Ulli W., Ully S., Vanessa B., Vicky L., Irene Go., Andrea B., 
Daniel M., HR Info, Glück ist Jetzt (Jan Blümmerling), Bürgerinstitut Frankfurt 
(Bettina), GFFB gGmbH (Anja), Freizeit-Helden (Jana)



Sommerwerft 2016 — Festivalzeiten 
Biergarten, frische Küche & Getränke # tgl. ab 17:00h
Theater Outdoor # Mi. – Sa. ab 21:45h
Theater im Zelt # tgl. ab 20:00h
Night of Dance 1 & 2 # Mo. 20:00 – 23:00h
Poetry- und Songslam # Di. 20:00 – 23:00h
Singer / Songwriter im Beduinenzelt # Mo. - Fr. ab 17:45h
 # Sa. ab 17:30h
 # So. ab 16:00h
Silent Disco (Kopfhörer-Disco) # Fr./Sa. ab 23:00h
Kino Open Air # So. – Di. ab 22:00h
Performances # tgl. ab 17:00h
FLOWmarkt # So. ab 15:00h
Open-Air- Tanztraining # Mo. 19:00 – 20:30h
Kinderprogramm (mitmachen & zuschauen) # So. ab 15:00h
Workshops: aktuelle Infos auf www.sommerwerft.de
oder www.Facebook.de/sommerwerft.

protagon e.V. veranstaltet und organisiert die Sommerwerft.

FRIZZ Das Magazin ist Medienpartner der Sommerwerft.

Antenne Frankfurt (fm 95.1) ist das Radio zum Festival.

Für fi nanzielle und materielle Unterstützung danken wir:


